
Instrument, um die Leitung und Planung weiter zu verbessern sowie die 
Tätigkeit der Neuerer und Rationalisatoren bei der Durchsetzung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts in vollem Maße wirksam zu 
machen. Der Ministerrat wird in absehbarer Zeit den Entwurf eines 
Zivilgesetzbuches zur öffentlichen Diskussion stellen und gemeinsam 
mit dem Freien Deutschen Gewerkschaftsbund Voraussetzungen für 
die Ausarbeitung eines neuen Gesetzbuches der Arbeit schaffen.

Die Kontrolle bei der Anwendung des sozialistischen Rechts soll 
verstärkt werden, um zu sichern, daß alle Staats- und Wirtschaftsfunk­
tionäre vorbehaltlos die sozialistische Gesetzlichkeit achten, die Staats­
disziplin einhalten und die konsequente Anwendung des Rechts zum 
festen Bestandteil ihrer Leitungstätigkeit machen.

Verehrte Abgeordnete!
Im Namen des von mir vorgestellten Ministerrates möchte ich ver­

sichern : Wir sind uns der hohen Verantwortung, die wir für die kom­
mende Legislaturperiode vor unserem ganzen Volk übernehmen, voll 
bewußt.

Im Sinne des Wahlaufrufes der Nationalen Front wird unsere 
gesamte Tätigkeit auf die konsequente Durchführung der Beschlüsse 
des VIII. Parteitages der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
gerichtet sein. Wir sehen unsere Verpflichtung darin, nach wie vor für 
die Sicherung des Friedens und die allseitige Stärkung unseres Arbeiter- 
und-Bauern-Staates zu wirken, weil das den Interessen der Arbeiter­
klasse und aller Werktätigen entspricht und dem Volk die Möglichkeit 
gibt, sein Leben noch schöner und inhaltsreicher zu gestalten. Dafür 
wollen wir unser ganzes Wissen, unser Können und unsere Tatkraft 
ohne Schonung der eigenen Person einsetzen, um die von den Bürgern 
der Deutschen Demokratischen Republik an uns gestellten Erwartun­
gen ehrenvoll zu erfüllen. Der Ministerrat wird sich in seiner gesamten 
Tätigkeit von dem Grundsatz leiten lassen:

Alles für die Deutsche Demokratische Republik, alles für unser 
sozialistisches Vaterland, alles für das Wohl des Volkes!

Ich bitte die Volkskammer, den von mir vorgeschlagenen Minister­
rat zu wählen und die Regierungserklärung zu billigen.
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